
sehen Ungeheuer zur internationalen Anerkennung zu verhelfen. Mit dieser 
Zielstellung fördert er in diesen Tagen in Santiago eine schändliche Konfe
renz der berüchtigten Organisation Amerikanischer Staaten.

Am Vorabend dieser Konferenz, das heißt in diesem Augenblick, entfesselt 
er eine gewaltsame und massive Verfolgungswelle, die sich mit besonderer 
Wut gegen die Kommunistische Partei, die Gewerkschaftsorganisationen und 
die katholische Kirche richtet. Die berüchtigte DINA, die Gestapo Pinochets, 
dehnt den Terror weiter aus und wendet die schlimmsten, unvorstellbaren 
Folterungen an.

Wir bitten alle auf diesem Parteitag anwesenden Parteien und Bewegun
gen aufs herzlichste, unverzüglich und sehr eindringlich ihre Stimme zu er
heben und die größtmögliche solidarische Aktion zu entfalten. (Starker Bei
fall.) Dies hat bereits an diesem Vormittag in den ersten Stunden der IX. Par
teitag der SED in einer konsequenten und beispiellosen Weise getan, wofür 
wir uns ein weiteres Mal bedanken. Dem Namen Luis Corvalän, an den hier 
und in der ganzen Welt so gedacht wird, und den Namen der anderen Führer 
der Unidad Popular sind in den letzten Tagen die neuer und zahlreicher Ver
hafteter hinzugefügt worden, darunter Victor Diaz, Mario Zamorano, Jorge 
Munoz. Viele von ihnen sind verschwunden. Die DINA leugnet ihre Verhaf
tung. Das bedeutet, daß ihr Leben ernsthaft gefährdet ist. Handelt also so 
schnell wie möglich, um ihr bedrohtes Leben zu retten! (Lang anhaltender 
Beifall.)

Bei diesem Vorhaben rechnen der Imperialismus und der Faschismus mit 
einem niederträchtigen Partner: dem Maoismus.

Die Antwort ist die zwingende Notwendigkeit, alle antifaschistischen 
Kräfte, die die überwältigende Mehrheit der chilenischen Bevölkerung um
fassen, zu vereinen. Dafür existieren außerordentliche Möglichkeiten. Die 
Geschichte lehrt uns, daß man trotzdem nicht selten auf diesem Weg mit dem 
Rechtsextremismus, der das Volk auszuschließen versucht, und dem „linken“ 
Sektierertum, das eine richtige Bündnispolitik der Arbeiterklasse ablehnt, zu
sammenstößt.

Gegenwärtig ist es erforderlich, den Massenkampf dynamisch zu gestalten 
und voranzuschreiten in der unerläßlichen Einheit von Sozialisten und Kom
munisten auf dem Weg der Stärkung einer Unidad Popular, die frei ist von 
Versuchen, sie von innen heraus zu lähmen.

So wie Hitler wird auch Pinochet den Verlauf der Geschichte nicht aufhal
ten können! Wie Salvador Allende wenige Minuten vor dem Tode erklärte, 
wird die Geschichte von den Völkern geschrieben. Sie werden immer das 
letzte Wort haben. (Starker Beifall.)
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